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Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Ausschuss für Soziales und Gesundheit (Vorberatung) 14.12.2016 Ö

Beschluss:

Über die dem Ausschuss für Soziales und Gesundheit vorzulegenden Bürgerhaushalts-
Vorschläge wird abgestimmt wie in der Anlage vermerkt. Die Anlage samt 
Einzelabstimmungsergebnissen ist  Bestandteil des Beschlusses.

Sachverhalt:

Wie im vergangenen Jahr werden auch in die diesjährigen Haushaltsberatungen die 75 am 
besten bewerteten Vorschläge aus dem Bürgerhaushaltsverfahren einbezogen. Sie werden 
wie Fraktionsanträge und Ansatzveränderungen der Verwaltung auch in den 
Fachausschüssen beraten. Die  Anlage  enthält die dem Ausschuss für Soziales und 
Gesundheit im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017 vorzulegenden Bürgerhaushalts-
Vorschläge. 

Hinweis:
Im Rahmen des Bürgerhaushalts wurde die Internetplattform www.bs-mitgestalten.de 
eingerichtet. Auf dieser Plattform sind sämtliche eingereichten Vorschläge zum Bürger-
haushalt, die dazugehörenden Bewertungen und Kommentare sowie durch die fachlich 
zuständigen Organisationseinheiten abgegebene Stellungnahmen einsehbar. Es wird darauf 
hingewiesen, dass auch die Beratungsergebnisse zu den einzelnen Vorschlägen auf der 
Plattform veröffentlicht werden. 

Auf die mit dem Haushaltsplanentwurf übersandte Stellungnahme der 
Gleichstellungsbeauftragten zu den TOP 75-Vorschlägen wird Bezug genommen.

Klockgether

Anlage/n:
Bürgerhaushalts-Vorschläge
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Bürgerhaushalt 2016 zum Haushaltsplan 2017

Top 75-Vorschläge

www.bs-mitgestalten.de
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Platz: 13: Dringendst sozialen Wohnraum schaffen

Platz: 18: Kapazität vom Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof optimieren
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https://www.bs-mitgestalten.de/amt/ergebnisse-beratung


Platz: 13: Dringendst sozialen Wohnraum schaffen

Vorschlags-Nr.:
3384

Bewertung:
0,813

Wirkung:
Investition

Geschätzte
Kosten:

Entsch.-Zust.: Braunschweig
(gesamt)

Endlich günstigen Wohnraum schaffen! Überall in der Stadt wird der Wohnraum zugunsten
hochpreisiger Neubauten "nachverdichtet", was durch Wegfall von Grünflächen, Baulärm und
Verschlechterung des Stadtklimas als Belastung für die ansässige Bevölkerung angesehen werden
muss.

Trotz staatlicher Zuschüsse werden deren Interessen immer noch nicht berücksichtigt! Es ist ein
Trauerspiel, dass sich auch mit dieser Ratskonstellation nichts gebessert hat (bringt ja auch nix fürs
Stadtsäckel!). Aber was ist mit den tausenden Braunschweigern, die stillschweigend seit Jahren leiden
und nicht umziehen können?

Nutzer/in Retseim Kommentar ergänzt im Kommentar:
Bei allen Neubauplanungen sollen mindestens 20 % dem sozialen Wohnraum vorbehalten bleiben.

Stellungnahme der Verwaltung

Org.-Einheit(en): FB 61
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Braunschweig wächst und hat inzwischen über 252.000 Einwohner (Stand 31.12.2015). Junge
Familien ebenso wie ältere Bürgerinnen und Bürger, die vermehrt zurück in die Stadt wollen und auch
Menschen mit geringerem Einkommen, sollen attraktive Wohnraumangebote in Braunschweig finden
können.

Ziel der Baulandpolitik in Braunschweig ist es daher, auch in Zukunft ein breites Spektrum an
Baugebieten anzubieten. Mit dem Ziel „5.000 neue Wohneinheiten von 2013 bis 2020“ verfolgt
Braunschweig dabei ein Wohnungsbauprogramm, das die Bautätigkeit früherer Jahre weit übersteigt.
Als gewachsene, historische Stadt setzt Braunschweig dabei zum einen auf die Entwicklung von
Flächen in integrierten städtischen Lagen (zum Beispiel „Nördliches Ringgebiet“, "Langer Kamp" und
viele weitere mehr) und die Nutzung von Baulücken in vorhandenen Wohnquartieren. Die
Weiterentwicklung der bestehenden Quartiere und die Stadt der kurzen Wege werden damit gefördert
und das lebendige, vielschichtige Stadtbild erhalten.

Zum anderen wird die Innenentwicklung durch neue Siedlungsbereiche im äußeren Stadtgebiet, die
verkehrlich - idealerweise mit Stadtbahnanschluss - gut an die Braunschweiger Kernstadt
angeschlossen sind, ergänzt. Durch diese große Bautätigkeit werden neue Angebote auf dem Markt für
vielfältige Nutzergruppen geschaffen. Als Beispiele für solche Projekte sind "Stöckheim-Süd",
"Okeraue" in Watenbüttel oder "Heinrich der Löwe Kaserne" zu nennen. Bei aller Neubautätigkeit
werden, wie im Zukunftsbild für Braunschweig festgehalten, stets die hohen Freiraumqualitäten
Braunschweigs und die Lebensqualität alter wie neuer Bewohnerinnen und Bewohner eines Quartiers
im Blick behalten.

Im „Bündnis für Wohnen“ wurden zudem interdisziplinär auf Basis der Handlungsempfehlungen des
Bündnisses mit der Wohnungswirtschaft, den Sozialverbänden, der Politik und der Verwaltung weitere
Lösungsvorschläge zur bedarfsgerechten Steuerung der Wohnraumsituation in Braunschweig
diskutiert. Die Verwaltung wird die Vorschläge des Bündnisses für Wohnen zur Schaffung und
Erhaltung preiswerten Wohnraums berücksichtigen. Insgesamt müssen dabei alle möglichen
Instrumente und Handlungsoptionen zur Sicherung und Schaffung von preiswertem Wohnraum wie
zum Beispiel mittelbare Belegung, Ankauf und Aktivierung  von Belegungsbindungen, eine aktive
Bodenvorratspolitik, kommunale Förderung preiswerten Wohnraums in Verbindung mit Verpflichtungen
für Investoren bei Neubauprojekten und andere Instrumente untersucht werden. Die Diskussion dauert
noch an, eine abschließende Empfehlung liegt noch nicht vor.

Finanzielle Wirkungen: Für die Umsetzung des Aktionsplanes können in Zukunft zusätzliche Mittel
erforderlich sein, deren Höhe aber derzeit noch nicht benannt werden kann. Zudem fallen keine
zusätzliche Kosten  für die Fortführung des Bündnis für Wohnen an.
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Finanzielle Wirkung 2017 2018 2019 2020 2021ff. Summe

Einmalige Kosten

Laufende Kosten XXXX

Gremienlauf Anmerkungen Ja Nein Enth. Ergebnis

Planungs- und Umweltausschuss

Ausschuss für Soziales- und Gesundheit

Finanz- und Personalausschuss

Verwaltungsausschuss

Rat
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Platz: 18: Kapazität vom Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof optimieren

Vorschlags-Nr.:
3317

Bewertung:
0,747

Wirkung:
Ausgabe

Geschätzte Kosten:
1.000

Entsch.-Zust.: Braunschweig
(gesamt)

Seit diesem Frühjahr ist das Fahrradparkhaus der AWO am Hauptbahnhof morgens so voll, dass man
Schwierigkeiten hat, einen Abstellplatz zu finden. Lediglich die oberen Stellplätze sind dann noch frei.
Diese lassen sich aber mit vielen Fahrrädern nicht nutzen (zu hohes Gewicht, zu breite Reifen,...). Von
den acht Reihen im Parkhaus sind drei Reihen für Reparatur- und Leihfahrräder reserviert. Dieser
Bereich wird i.d.R. nicht vollständig genutzt. Man sollte daher diesen Bereich anteilig (z. B. erstmal eine
Reihe) für die Abstellung von Fahrrädern öffnen.

Für den Betrieb vom Fahrradparkhaus ist die AWO zuständig. Sofern dieser Vorschlag angenommen
wird, soll sich die Stadtverwaltung mit der AWO in Verbindung setzen und sich stellvertretend für die
vielen Nutzer vom Fahrradparkhaus für eine Erhöhung der Abstellkapazitäten einsetzen.

Stellungnahme der Verwaltung

Org.-Einheit(en): FB 50

Nach Rückfrage der Stadtverwaltung bei der AWO ist dieser Vorschlag zum Bürgerhaushalt dort gut
nachvollziehbar. In den Sommermonaten hat die Radstation nach dortiger Mitteilung eine
Belegungsquote von über 120 %, was nur noch aufgrund von Teilzeitnutzungen händelbar ist.
Entsprechend sind dann zur gleichen Zeit verstärkt Reparaturen und Fahrradausleihe nachgefragt. So
werden auch für diese Bereiche verstärkt Stellplätze gebraucht. Die AWO hat aber zugesagt, noch
einmal zu prüfen, ob der Zwischenstellbereich für nicht abgeholte Reparaturräder verkleinert werden
kann. Spätestens ab Anfang Oktober wird nach dortiger Einschätzung der Bedarf an Stellplätzen
sinken, so dass dann wieder genug Plätze im unteren Bereich vorhanden sind. Die AWO will ihre
Kunden über einen Aushang ergänzend darauf aufmerksam machen, dass die Mitarbeiter gern bei der
Nutzung der oberen Stellplätze helfen werden. Aus Sicht der Verwaltung könnte mit den von der AWO
avisierten Maßnahmen die gewünschte und notwendige Entspannung im Fahrradparkhaus eintreten.

 

Finanzielle Wirkung 2017 2018 2019 2020 2021ff. Summe

Einmalige Kosten

Laufende Kosten XXXX

Gremienlauf Anmerkungen Ja Nein Enth. Ergebnis

Stadtbezirksrat Viewegsgarten-Bebelhof 14 0 0 Angenommen

Ausschuss für Soziales und Gesundheit

Finanz- und Personalausschuss

Verwaltungsausschuss

Rat
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